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Glaukombehandlung bei Hund und Katze 473

Riassunto

Viene data relazione su un metodo alternativo (iniezione di Gentamicma nel corpo vitreo) nel
trattamento del glaucoma assoluto. Sono descritte le mdicazioni e la tecnica di iniezione. In 17 cam e 3

gatti venne raggiunta una dimmuzione media della pressione mtra-oculare di 34 mm Hg. Sono discus-
sele eventuali complicaziom dovute ad una errata indicazione o ad una errata tecnica di iniezione.

Summary
An alternative method for the management of end-stage glaucoma (injection of Gentamicin m

the vitreous body) is reported. The indications and the injection technique are described. In 17 dogs
and 3 cats the mean decrease of intraocular pressure was 34 mm Hg. Possible complications m cases of
wrong indications and faulty technique are discussed.
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PERSONELLES

Zum Rücktritt von Professor Dr. Hans Keller

Auf Ende Sommersemester 1986 trat Herr Professor Dr. Hans Keller, ehemaliger
Direktor des Bundesamtes für Veterinärwesen wegen Wohnsitzwechsel von Bern nach
seinem früheren Wohnort Oberrieden, vorzeitig als nebenamtlicher Extraordinarius für
Tierseuchenlehre und -gesetzgebung an der Veterinärmedizinischen Fakultat der
Universität Bern m den Ruhestand. Die Belastung als Direktor des Bundesamtes für Vete-
nnarwesen war bei der Zielstrebigkeit, Gewissenhaftigkeit und Gründlichkeit, mit der
Hans Keller seinen Verpflichtungen nachkam, zu gross. Im Jahre 1984 erlitt er einen
Herzinfarkt, von dem er sich inzwischen gut erholt hat. Bewusst, dass die physische Be-
Hstbarkeit ihre Grenzen hat, nahm er deshalb auf den 31.10.1985 seinen Rücktritt als
Direktor des Bundesamtes, behielt jedoch, um der Fakultät und besonders seinen

Stuften zu dienen, noch bis Ende Sommersemester seine Lehrverpflichtungen. Hans

jailer, Burger von Wald/ZH, wurde am 16. Mai 1928 in Rheinfelden geboren. Das
'udium der Veterinärmedizin absolvierte er von 1947-1952 an der Zürcher Fakultät.
53 wurde Keller mit der Inauguraldissertation «Beitrag zur Kenntnis der lmmunisatori-

SC en Wirkung von MischVakzinen», die unter Leitung von Prof. Dr. Georg Schmid, dem
amallgen Direktor des Veterinar-Bakteriologischen Institutes der Universität Bern ent-
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stand, zum Dr. med. vet. promoviert Die Dissertationsthematik kündet bereits den

weiteren beruflichen Werdegang an. 1953/54 arbeitete Keller im wohlrenommierten
Institut Pasteur in Paris und erwarb hier das Diplom fur medizinische Mikrobiologie,
Serologie und Immunologie Nach Ausbildung in Virologie an der New York State

Veterinary School, Cornell University, Ithaka, N.Y trat Hans Keller 1955 als
wissenschaftlicher Mitarbeiter in die Firma Vetermana AG, Zurich, em. 1962/63 versah er

das Amt des Verwalters des Schlachthofes und des Leiters der Fleischschau Luzern
Seine profunden Kenntnisse und Erfahrungen m Mikrobiologie, Virologie und Le-

bensmittelhygiene pradestimerten ihn fur die staatliche Tierseuchenbekampfung So

wurde er denn 1964 zum Kantonstierarzt des Kantons Zurich gewählt. Gleichzeitig
erteilte Keller an der Zürcher Fakultat, die ihn 1973 zum Extraordinarius ernannte, den

Unterricht in Tierseuchenlehre und Tierhygiene. Die Krönung semer beruflichen Laufbahn

erfolgte 1977 mit der Wahl zum Direktor des Bundesamtes fur Vetermarwesen. Seit dem

Wintersemester 1981/82 erteilte Keller zudem an der Berner Fakultat als nebenamtlicher

ausserordentlicher Professor den Unterncht in Tierseuchenlehre und -gesetzgebung
Seine Amtszeit als Direktor des Bundesamtes lasst, unter anderen, vier

Schwerpunkte erkennen
1. Tierschutz. Einfuhrung der neuen Gesetzgebung m die Praxis. Schaffung der

Verwaltungsstruktur und Vorbereitung der Botschaft des Bundesrates zur Volksin-

ltiative «für die Abschaffung der Vivisektion».
2. Tierseuchenbekampfung, insbesondere die Aufnahme der Bekämpfung der IBR-

IPV. Wie so oft, wenn es sich um staatliche Massnahmen handelt, waren harte
Widerstande zu uberwinden. Die Seuche ist heute fast getilgt, und die ehemaligen Gegner sind

weitgehend von der Richtigkeit des Bekampfungsverfahrens uberzeugt worden
3 Fleischhygiene. Besonders hervorzuheben ist der engagierte Einsatz fur die

tierärztliche Fleischhygiene im Zusammenhang mit der Revision des eidgenossischen

Lebensmittelgesetzes.
4. Amtsraume. In seine Amtszeit fallt der Neubau und Bezug der neuen Labors und

Büros des Bundesamtes fur Vetermarwesen m Liebefeld-Bern sowie die Planungsvor-

arbeiten fur das von den eidgenossischen Raten genehmigte Projekt des Institutes fur

Viruskrankheiten und Immunprophylaxe Mittelhausern.
Neben seinen amtlichen Aufgaben und seinen Lehrverpfliehtungen entstanden

auch verschiedene Publikationen, und unter semer Leitung wurden etliche Dissertationen

erarbeitet.
H. Keller hat sich auch stets fur den tierärztlichen Berufsstand eingesetzt; unter

anderem war er einige Jahre Präsident und Vorstandsmitglied der Schweizerischen

Vereinigung fur Fleischhygiene. Wie bereits unter seinem Vorganger war das Bundesamt fur

Vetermarwesen bestrebt, gute Beziehungen zu den Tierärzten, insbesondere zu den

Kantonstierarzten zu pflegen.
Die Fakultat, seine Schuler, das Bundesamt fur Vetermarwesen und die Tierarzte

Schaft schulden Herrn Professor Keller grossen Dank fur semen unermüdlichen Einsaß

und wünschen ihm fur den neuen Lebensabschnitt alles Gute, vor allem gute Gesun

heit. U. Freudiger. De*211

P. Gafner, Direktor des Bundesamtes fur Veterinarweseu
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